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34. Musikfest Bremen: Konzerterlebnisse mit Suchtfaktor 

Das Festival startet am 19. August rund um den illuminierten Marktplatz 

Bühne frei für magische Klänge, die egal aus welcher Epoche oder welchem Genre für 

das Publikum immer dieselbe Einladung bereithalten: unvergleichliche Konzerte zu er-

leben, die von Herz zu Herz gehen und lange nachhallen! Das 34. Musikfest Bremen 

bietet vom 19. August bis zum 9. September in 42 Konzerten renommierten Stars und 

jungen Vertreter:innen einer neuen Generation ein Podium für herausragende Inter-

pretationen bekannter Meisterwerke wie spannender Raritäten – in Bremen, Bremer-

haven und ausgewählten Spielstätten im Nordwesten. 

Die Eröffnung „Eine große Nachtmusik“ bietet als repräsentatives Konzentrat des ge-

samten Festivals die optimale Einstimmung. Neues und Rares erklingt ebenso wie Be-

kanntes und Unterhaltendes – in 21 Konzerten à 45 Minuten in zehn Spielstätten rund 

um den illuminierten Marktplatz. Zu den Gästen zählen das Budapest Festival Or-

chestra und Iván Fischer, Vox Luminis, der Tölzer Knabenchor, das Tiburtina Ensem-

ble, Roman Borisov, das Boston Early Music Festival Chamber Ensemble, Christian 

Brückner & Michael Wollny, Sistanagila & Shirley Brill, Dock In Absolute und Ina Fors-

man & Band. Während des stimmungsvollen Abends, an dem die Gäste bis zu drei 

Konzerte besuchen können, ist der Marktplatz festlich erleuchtet. Konzertbesucher:in-

nen und Interessierte können die besondere Stimmung mit einem Glas Wein in der 

Hand vor Ort genießen. Das pittoreske Rathaus bildet mit seiner stilvollen Renaissance-

fassade ein passendes Ambiente. 

Nicht weniger breitgefächert präsentiert sich das Angebot in den nachfolgenden drei 

Wochen. Hilary Hahn und Omer Meir Wellber geben ihr Musikfest-Debüt mit der 

Deutschen Kammerphilharmonie Bremen, Yulianna Avdeeva interpretiert mit dem 

Orchester des 18. Jahrhunderts Chopins Klavierkonzerte genauso im Originalklang wie 

Jérémie Rhorer, Le Cercle de l’Harmonie und eine exquisite Gesangsbesetzung Verdis 
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Oper „Il trovatore“. Weitere Musikfest-Debüts sind der Liederabend der Sopranistin 

Asmik Grigorian und der Klavierabend von Seong-Jin Cho, Gewinner des Chopin-Wett-

bewerbs 2015. Während sich Daniel Harding, Daniil Trifonov und das Mahler Cham-

ber Orchestra Meistern der Romantik widmen, treffen William Christie und Les Arts 

Florissants für Purcells „Fairy Queen“ auf den Hip-Hop-Choreografen Mourad Mer-

zouki. Martin Grubinger gibt seine wohl letzten Deutschland-Konzerte beim Musikfest 

und Lisa Simone und Sheléa erweisen den Soul-Diven Nina Simone und Aretha Franklin 

ihre Reverenz. Das Abschlusskonzert in der Glocke steht bei Jordi Savall und Le Concert 

des Nations im Zeichen von Mendelssohn Bartholdys „Sommernachtstraum“. Neben 

dem Arp-Schnitger-Festival im Orgelparadies rund um Bremen, ist das Musikfest mit 

weiteren Konzerten im Nordwesten zu Gast, so etwa in Cloppenburg, Friesoythe, Jever, 

Löningen, Oldenburg, Papenburg, Verden und Worpswede. 

Um das Musikfest mit einem Besuch in der Hansestadt mit ihren Traditionen zu ver-

binden, bietet sich die Pauschale „Stadtmusikanten und Welterbe“ an. Inkludiert sind 

zwei Übernachtungen mit Frühstück, eine Fahrt mit dem Stadtmusikanten-Express, o-

der Rathausführung oder Stadtführung, ein Bremer Spezialitätenteller sowie ein Vor-

teilsgutschein mit weiteren Vergünstigungen. Die Pauschale ist ab 125 Euro pro Person 

im Doppelzimmer erhältlich. Das Hotel ist frei wählbar. 

Weitere Informationen, Tickets und Buchungsmöglichkeiten gibt es beim Bremen Tou-

rismus unter 0421 / 30 800 10 oder im Internet unter https://www.bremen.de/touris-

mus  
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